
Darüber hinaus stimmten die Ge-
meinderäte einstimmig dafür, die
Einführung der getrennten Abwas-
sergebühr auf der Grundlage des
ALK-Verfahrens (nach dem automa-
tisierten Liegenschaftskataster) in
die Wege zu leiten. Die recht teure
Befliegung ist in Gottenheim nicht
vorgesehen. Das Büro Schneider &
Zajontz aus Heilbronn, das auf die
Einführung der getrennten Abwas-
sergebühr spezialisiert ist, wurde
mit der Durchführung der notwen-
digen Schritte beauftragt; das Büro
kostet 12.500 Euro netto.

Bisher wurde in Baden-Württem-
berg in vielen vor allem kleineren
Gemeinden (auch in Gottenheim)
nur eine Abwassergebühr für
Schmutzwasser und Niederschlags-
wasser insgesamt berechnet. Nach
Ansicht des Verwaltungsgerichts-
hofs Baden-Württemberg (VGH)ver-
stößt die Erhebung einer nach dem
Frischwassermaßstab berechneten
einheitlichen Abwassergebühr für
die Schmutz- und Niederschlags-
wasserentsorgung aber gegen den

Getrennte Abwassergebühr auch in Gottenheim / Befragung im Frühjahr 2011

Gleichheitssatz sowie gegen das
Äquivalenzprinzip. So müsse bei-
spielsweise, wie Bürgermeister Vol-
ker Kieber in der Gemeinderatssit-
zung erläuterte, eine Großfamilie
eine recht hohe Abwassergebühr
bezahlen, da der Verbrauch hoch
sei, obwohl die Familie auf ihrem
Grundstück kaum versiegelte Flä-
chen habe, und somit kaum Nieder-
schlagswasser in die Kanalisation
der Gemeinde einleite. Ein Gewer-
bebetrieb mit wenig Wasserver-
brauch aber einem großen versie-
gelten Parkplatz vor der Tür, sei da-
gegen bisher günstig weggekom-
men. Dies soll sich nach der
Einführung der getrennten Abwas-
sergebühr ändern. Dazu müssen
aber alle versiegelten Flächen auf
der Gemarkung erfasst werden.

Die Kartierung der versiegelten
Flächen sei nach zwei Methoden
möglich, erläuterte der Freiburger
Fachanwalt für Gebührenrecht, Dr.

Gottenheim. Nach einem Urteil
des Verwaltungsgerichtshofs Ba-
den-Württemberg vom 11. März
2010 ist die Einführung der ge-
trennten Abwassergebühr ab so-
fort für alle Gemeinden in Baden-
Württemberg rechtlich vorge-
schrieben. Auch in Gottenheim
wurde kürzlich im Gemeinderat be-
schlossen, die getrennte Abwas-
sergebühr für Schmutzwasser und
Niederschlagswasser einzuführen.

Dirk Schöneweiß, in der Gemeind-
ratssitzung. Zum einen sei durch
eine Befliegung die fotografische
Dokumentation der Flächen mög-
lich. Dies sei aber recht teuer. Die
zweite Möglichkeit sei die Flächen-
ermittlung auf der Grundlage der
amtlichen Flurstücksdaten des Ver-
messungsamtes (ALK-Verfahren).
Ergänzend soll eine Befragung der
Grundstückseigentümer durchge-
führt werden. Dabei soll vor allem
der Grad der Versiegelung (etwa As-
phalt, Beton, Pflaster, Verbundstei-
ne oder Sickersteine) abgefragt und
dokumentiert werden. Die Abwas-
sergebühren berechnen sich dann
nach der Art der versiegelten
Grundstücksflächen. Dem Gemein-
derat wurde am 18. Oktober ein Sat-
zungsentwurf vorgelegt, der nach
der Einführung der getrennten Ab-
wassergebühr in 2011 die Kalkulati-
on der Abwassergebühren regeln
soll. Das beauftragte Büro braucht
nun einige Monate Vorlauf für die
Auswertung nach dem ALK-Verfah-
ren und für die Auswertung der
Selbstauskunft der Grundstückei-
gentümer. Deshalb werden in die-
sem Jahr vorläufige Abwasserge-
bührenbescheide verschickt.

Im kommenden Jahr nach der
Einführung sollen die Differenzen
eingerechnet werden. Im Frühjahr
2011 wird die Selbstauskunftserhe-
bung der Grundstückeigentümer
durchgeführt. Davor wird es im Rah-
men einer Bürgerversammlung eine
Infoveranstaltung zur getrennten
Abwassergebühr in Gottenheim ge-
ben. Marianne Ambs

Was im Abfluss landet, belastet den
Gemeindehaushalt. Ein Gerichtsent-
scheid zwingt nun dazu, die Abwasser-
gebühren neu zu berechnen. Foto: mu
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Familien werden entlastet


